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Diese freilich  
kennen sie wohl 
nicht, wenn die  
Nacht herab– 
gesunken ist.

Die 
prächtigste 

ebenso, 
so meinen 
manche.

Paris, im Jahre 1633.  
Es ist die grösste und 
bevölkerungsreichste  

Stadt der Welt.
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Leder–
Gesicht!

Paris, des Nachts, 
ist ein Königreich.

Rede!

Ich ... ich  
weiss 
nichts.

Du lügst, ich 
spüre es.

Ein Königreich 
der Schatten 

und des  
Hasses.
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Glaube mir, 
du wirst 
reden.

Erbarmen  
... wenn ich 
rede ...

Stirb!

Ich weiss, dass 
der König 
der Gräber 
zurück–

gekehrt ist.

Tölpel. Hast du 
wirklich geglaubt, 

du würdest  
Erfolg haben?

Ein Reich des 
Leidens ...

Mein Reich.
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Ich heisse Jean–Philippe 
 Baptiste Gagnière. Ich bin 

Duellist. 

Ich kämpfe für jene, 
die weder das Talent 

noch den Mut  
besitzen, oder die 
keine Adeligen sind.

Ich bin ihr Schwert. 
Ich schlichte ihre 
Streitigkeiten.

Gebt auf, 
Monsieur.

Streitig– 
keiten der 

Ehre. Streitig– 
keiten des 
Herzens ...

Doch am häufigsten, 
Streitigkeiten des 

Geldes.

Dann zahlt, was Ihr  
dem Euch bekannten 

schuldet.
 So sei 

es!

Nein, Loussac. 
Monsieur Gagnière 
hat seinen Sieg 

verdient.
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Kommt heute Abend 
nach acht zum Hôtel 

de l’orme. Dann 
erklärt "man“  
Euch alles.

Ich  
bin kein 
Mörder.

Es handelt sich um 
eine heikle Mission,  
die Scharfsinn und 

Diskretion erfordert.

Man?

Talente, die 
man noch 
benötigen 
könnte.

Nein. Doch ich weiss, einen 
aussergewöhnlichen 
Fechter zu erkennen. 
Euere Talente sind  

unbestreitbar, Monsieur.

Gehört Ihr zur 
Polizei des 
Kardinals?

Schönes  
Duell. Mein 
Kompliment.
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Du kannst nicht alle verlassenen 
Kinder von Paris aufnehmen, Margot.

Danke. 
Die kleinen Teufel 
essen für vier

 und wachsen wie 
Unkraut.

Behalte ihn. 
Du brauchst das Geld 

nötiger als ich.

Meine Dienste sind 
nicht umsonst, doch 
ich kümmere mich 

einzig um den Kampf. 
Margot führt unser 
kleines Geschäft.

Ich lasse dir deinen Anteil zukom– 
men, sobald unser Kunde beglichen 

hat, was er uns noch schuldet.

Der Vicomte 
wird seine 
Schuld

begleichen.

Ist alles gut 
gelaufen?
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Ein neues 
Haus!

Mama wird mich  
gleich abholen, und 
 wir werden in ein 
neues Haus ziehen, 
Monsieur Gagnière.

Sag, Jeanne, du 
hast dich heute 
so     Herausgeputzt.

Ich hab 
Durst.

Ich kann es versuchen. 
Und du weisst, dass
ich sie nur so lange 
beherberge, wie es 
nötig ist, bevor ...

Da, Jeanne 
will zu dir.
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 Ich verspreche dir, 
morgen früh bekommst 

du Neuigkeiten.

Hör nicht auf diese 
Gerüchte, Margot.

Ich weiss nicht, 
was ich tun 

würde, wenn man 
meinen Kleinen 
etwas antäte.

Sei auf der Hut. Ein 
Mann, den du im Duell 
besiegt hast, könnte 
Rache suchen. Und 
ausserdem ist die 

Polizei des Kardinals 
 in Alarmbereitschaft. 
Ledergesicht hat in 
dieser Nacht ein 
weiteres Opfer 

 gefordert. Und es 
heisst, dass weiterhin 
Kinder verschwinden.

Heute Abend
in Paris.

Wann?

Er hat mir ein Geschäft  
vorgeschlagen ... heikel, wie er 
sagt. Und er braucht mein 

 Talent als Duellist. Ich werde 
mehr erfahren, wenn ich mich zu 

einem Treffen begebe.

Seltsam?

Ein seltsamer 
Mann ... war bei dem 

Duell.

Siehst du?
 Nicht länger 
als nötig.




